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Kerſonen.
Orpheus, des Apollo und der Calliope

Sohn.
Epridice, deſſen Graut.
Ariſtæus, des Apollo undder Cirene Sohn

des Orpheus Halb-Bruder.
Thya, Ober-Prieſterin.
Autonde verſprochene und vergeſſene Braut

des Ariſtæus Wrintzeßin von Thebe un

ter dem Mamen Merane.
Cleon?' Vertrauter des Orpheus.
Dimas, Bettrauter des Ariſtæus.
Meliſſa und Nomia, Nymfen der Euridice

Geſpielinnen.

Cupido.
Pluto.
Æacus.Rhadamantus,? wen Hölliſche Richter.

Aſcalaphus, ein Holliſcher Veiſt
vBacchus.
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Cirene, Waſſer-Gzottin des Ariſtæus Mutter

Apollo.
Das Thraciſche Volck. Bachantinen. Keymfen

des Pluto Hofſtadt. Die Eliſaiſchen Bei—
ſter. Zes Phobus Gefolge.

Dantze.
Der Holliſchen Geiſter.
Die Eliſaiſchen Geiſter.
Satyren und Silenen.
Der Sternen aus Orpheus Leyer.

Veranderungen der chau-Buhne.

Ein angenehmer luſtiger Ort im Grunen.
Der Holliſche Fluß Acheron.
Die Holle mit den holliſchen Plagen und des Pluto

Thron.
Die Eliſaiſchen Felder.
Eine einſame Gegend am Berg Rhodope.

Der Fluß Hebrus.
Der Litene Waſſer- Schloß.
Des Phobus Himmliſcher Pallaſt.
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rſte Pandlung.
Srſter Wuftritt.

Der Schau—platz ſtellet vor einen angenehmen
luſtigen Ort in Grunen.

Orpheus, Euridice.
Orph. Eur. Jſ Ergnugen und Wonne

—2 beurahlen dis Hertz:
Wo du dich laſt finden
mein Leitſtern und Sonne
verfallen verſchwinden
Leyd Wehmuth und Schmertz.

Orph. Gleich aber wie nach einer kuhlen Nacht
des ſchonen Taaes guldne Strahlen
die Welt lebhafftiger bemahlen
wenn ihr hellglantzend Aug erwacht
und Berg und Thal erfullt mit tauſend Freuden
So ſoll anutzt ein kurtzes Scheiden
das mich von dir entfernt aufwenig Zeit
uns geben Anlaß und Gelegenheit
mit doppelter Ergotzung uns zu weyden.

Eur. OHimmml ſoll die Luſt denn aus Verluſt
die Freud aus ſelbſt aeſuchten Leiden bluhen?
wilſtu daß dir der Wechſel ſey bewuſt
dich meiner ſo gar bald entziehen?

A
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Jch muß auf einen Augenblictk J

mich deiner Gegenwart entbrechen
dieweil mein Bruder mich was nothigs hat zu ſprechen
und mich beſchieden hat in ſeinen Bienengarten
da er wird auf mich warten.
So komm mein Leben denn bald wiederum zuruck.

Euch zu meiden
von euch zu ſcheiden
O ihr ſchonſten Augenlieder
geht mein Hertz gar ſchwerlich ein
doch verſuſſet dis mein Leiden
das ich bald will kehren wieder
anzubeten euren Scheiun.

Anderer Ruftritt
Euridice allein.

ScZuſſer Tag vergnũgte Stunden
Skangenehinſtes Liebesband

das an Orpheus mich verbunden
der mich liebt
der mir gibt
Hertz und Hand.

Ihr Luffte die ihr hier um dieſe Gegend ſpielet
ihr Boglein die ihr auf den Zweigen ſpringt
und gleich wie ich von eurer Liebe ſingt
ihr Schatten die ihr vor der Sonne kuhlet

und du õ grunes BlatterZelt
laſſt euch erzehlen
die ſuſſeſte Vergnugung meiner Geelen
dieLuſt die meine Bruſt in güldnen banden halt.

Angenehmer Tauich der Seelen
wie vergnugt iſt dieſer Staud;

Gluck



Gluck und Ruh muß ſich vermahlen
nichts kan fehlen
bey ſolch anmuthreichem Band.

2.Gleiche Liebe gleiche Treue

iſt die Loſung unſrer Bruſt
ſo wachſt taglich auf das neut

ohne Reue
unſre ſüſſe Liebesnuſt.

Sritter Wuftritt.
Auriſtæus. Euridice, hernach Autonot.

J

drum aufſverwetle nicht;
was fragſtu was der Reid
von deinen Thun und den Beginnen ſpricht:
Gunuag wenn du nur kanſt in der Liebe negen.
Euridice iſt hier allein.

Eur. Wo mag mein Orpheus doch ſo lange ſeyn?
Er hieß mich hier im Garten
nur wenig Augenblicke ſeiner warten.

Ariſn Es iſt nun keine Zeit mehr zuverlieren.
Eur. OHimmel: wen muß ich hier ſpuhren?
Ariſt. Mich Schonerder dich nicht aulein kan laſſen.
Eur. Tragſtu ſo ſchlechte Sorg für deine BienenZucht

daß ne dein Fleiß nicht nebſt den andern ſucht?
Ariſt. Jch werde ſchlechten Kkummerfaſſen

wenn ich indem ich ſie verlier
dauadurch gewinne deine Zier.

Eur. Was hor ich hier?
Ariſt. Dis daß du dich gleich muſt entſchlieſſen

A2 mit



mit mir aus dieſem Land zu ftiehn
und in Theſſalien zu ziehn. Eur. Wie?

Ariſt. Vor dem Garten ſteht der Wagen ſchon bereit.
Eur. Verweaner welche Sprach!
Ariſt. Henn dich zu miſſen

und eines andern dich zu wiſſen
das nennt mein Hertz Unmoglichkeit.

Eur. O Schmertz!
Ariit. Es dringt die Zeit. Jch kan hier nicht verweilen.

Entſchließ dich Augenblicks gutwilliglich
mit mir hinweg zueilen
wo ich nicht ſoll Gewalt gebrauchen gegen dich.

Eur. Jhr Gotter! worzu bringt ihr mich?
Autonoe kommt von der Seite.

Aut. (Weil Ariſtaus iſt von uns entwichen
bin ich ihm hetullich nachgeſchtichen
und ach! was ſeh' ich? Mein Verdacht triffeein
daß bey Enrydicen er wurde ſeyn.)

Ariſt. Nu welchen Schluß wilſtu denn endlich faſſen?
Eur. Eh' ich dir folge zu erblaſſen.
Ariſt. Wolt ſo /muß ich darzu dich zw.worzu du nicht durch Gute biſt tdlngen.

Folg mir. Etr. ergreifft die Turf dice.

Eur. Jhr Gotter helfft!
Ariſt. Dein Ruffen iſt umſonſt?

Fort fort!
Eur. Verwegener!
Aritt. Fort! CAut. laufft dazwiſchen.)

Aut. Unbeſtandiger halt innen/

Wil
52ne



Wilſtu der Rymfen Gunſt
durch ſolchen groben Kwang gewinnen?

Ariſt. Merane wie? Welch wollenGeiſt
hat dich mir nachgeführt? Fortfort!

Eur. Ach! wer entreiſſt
mich ieinem Arm? Er zeucht mich mit Gewalt.

Aut. Fleuch fleuch Eurhdice/ weil ich ihn halt.
Eur. Nun vin ich los ich flieh.
Ariſt. Jch eile nuch.
Aut. Treuloſet Autönoe den Ariltcnes palt gibt ſich

 Eutvdree aufs fliehen wiro aver im lauffen
D von der beſchwohrnen Schlang in die
Letſen geſtochen woruber ſie nidd ck
Gottt er in etAur. Jo r ach!Ach! was iſt imntr aeſchehen?

uzböa—
2

Ein Schlanggubin hat nich verwundt.

17

Helfft helfft ic tnuß vergenen. Aut. OTrauerfall.
Ariſt. O inngluckſerlae Stund!

At ODiA JIJu. te ugen re roeSchoner Mundwird blaß nnt ten antgen
igt ente Zier vergangen. .42

Eur. Ach! Orfeus  ſoll ich deujf ſo beitd n
vor dir getrennet heiſſen

Wil mich ein ſchneller Tod von deiner Seite rtiſſen,
da ich dich kaum beſaß  mein Anfenthalt?

Aut. Ermimitrt dich ſchlaa cuf die matten Augenlieder
Ariſt. Verfluchtes Gluck wie biſtu mir zu wider.
Aut. Und du Unſeelger ſchau/was du hier richteſt an.
Ariſt. Du nur verhaſſte Nymf haſt es gethan

weil du Eurydicen mir haſt entriſſen.
Dadurch der Schlange ſie begeguen muſſen.

Ach
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Enr. Ach! Orfeus kont ich nur bey meinem Tod dich ſehen,
ſo wolt ich gautz vergnlat vergehen.

Aut. Erkommt. Jchſeh idn ſchon von fernen dort.
Eur. O ſuſſer Troſt! ö angenehmes Wort!
Arilt. Kommt Otfeus ſo muß ich iich zu verbergeu ſuchen

von dieſem Ort.
Hat ſoll ich nicht die Lieb und inein Geſchick verfluchen

CAriſt. cehet. ab.Eur. Merane /wenn du ſiehſt mein ſterbend Bitten an 2

ſo laß den Orfeus ja die Urſach nieinals wiſſen
von meinem Tod. Jch werd ihunidoch entriſſen/
und unter Brudern brah ee nur dem Haß die Bahn.
Entdetk ihm nichts von unus Thaten.

2

Aut. Verſichre ich daß ich dir gern Gehorſam leiſt
weil ich ſeibſt Urſach hab die du nicht weiſt
den Undanckbarn nicht zu vertathen.

Bierdter Wuftritt.
Orpheus, Clion, Eurygice der Autonöe im

Schoos liegend.

Lorfh. laufft hinzu.)

Orph. Wie mein Lebeu 1Dwelch Unfall hat ſich hier begeben?
Eur. Jch ſterbOrph. GOluupethoffte Notht

Sagt ſagt woher dis Unglück konnmen ſcyh?

Ant. Ein Schungen—biß ſtürtzt ſie in Todt.
Eur. Dodh ſterb ich dir getreu.
Aut. Gautz unverinuthlich iſt im Grunen

das gifftge Thier erichiencn/das ihr den TodesStith bereit.
Orph. O Himmels Reid! õ Gluckes Grauſamkeit!

Mein



Eur. Mein werthes Leben! Orph. Ach mein Licht.
Eur. Jch muß itzt von dir ſcheiden..
Orph. O todtlichs eidennEur. Jchfuhle ſchon den Tod/ der mir die Augen bricht.

Orpk. Achl warum ſterbuch gleichfalls nicht.
Eur..Gehab dich wol dn iein geliebtſter Schatz

uch ſterbe ſonden Schmeertzen

wenn ich nur:tinen Platz
behalten kan in deinem Hertzen.
Leb wol mein Licht! die Sprach will mir entgehen.

Er jſt niu innichegeſchehen.
11 Ekurydice ſirbt.

Orph. Ach! bleib Eurhdice ach! bleib mein Licht

bleib bleib und laß doch deinen Orfeus nicht.
Aut. Gs iſt mit ihr aethan.Cleon. Ihr Leben iſt entwichen.
Orph. Jhr Gotter ach! ahr Gotter ſteht mir bey

helfft/ da ſie uerblichen
daß dieſer Augenblier mein letzter ſeh.

O ihr ervaſſte Wangen
mein einhigas LQuxlangen

nehnmt hin denletzten nun.
Laſſt euch drucken zu ihr Augen
die mir Hertz und Seel ausſaugen
die ich ſtets beweinen muß
O ihr erhlaſte x.Aut. Man muß dit blaſſe Leich auss ſeinen Augen bringen

ob ſich vielleicht dadurch ſein Schmertze lindernluaſt.
Orph. Ach: raubt mir nicht ſo bald den Jammervollen Reſt

der meinem treuen Lieben
iſt ubrig bliebenAutonse laſt der Eurygiee Korper abtragen.

Cleon. Laß Orfeus dit Vernuufft hier deinen Unmut zwingen
und ſtreit nicht wider die Unmoglichteit.

Schweig,



Orph. Schweig ſthweig mein Schmettze kan durth keine Zeit
gelindert werdenKein Troſt iſt fahig auf der Erden

zu ſtillen mein unſterblichs Seid.
Jedoch was ſchlag ichmichmit unfruchtbareu Klagen?
Mein Weinen bringt mein? icht nicht wiedrum aufdie
Jch wil mich in der duuckelnSchnttrn Feid (Welt.
auf Flüaeln metner Liebe tragen/
wo ſich Euaydice euthalt. E 25

Unmi ſie ſot ineine Tren auch wqr unmoglich wagen.
Cleon. (Jch darf kein Wort darwider ſagen.
Orph. Du ſchwartzer Hollenplau

ſtockſinſtrer Erebus
erdffne meinen Fuß
die dunckle Bahn! i. l.
Zeig O Avernuc GStunmir oeine Schereheit Kicit/  tn
damit ich bey dir kan
mein Oicht unifangen/
ohn Furcht und Scheue
wird eneint Doute J

ſich alles untetfangen.
Ach! aber ach! wer zeiget mir
den Weg zur tieffen Hollen

„Funfter Auftritt.
Cwoido, Orpbeus, Cleon.

Cup. eotn  dheei geſellen.
Die Liebe die dich an Eurhdice

in n ontc bccũſill der ſchwartzen TodtenSeeg wiede n ſiuden

Jch



Ach ſtelle mich zu aeinem Fuhrer ein.
Zurch. Himielerd ind See  und auch in Orcus Gründen
kan mir kein Weg verſchloſſen ſeyn.

Orph. Wenn du mich leitſt mit deinem holden Schein
varf ich mich alles unterwinden.

Cup.-Nimm deine Harfe mit die Wunder kan verrichten
wer weiß ob nicht ihr Klang
nebſt deinem kläglichen Geſang
die taube Holle ſelbſt um Beyleid kan verpflichten.

Grph. nimmt ſeineharfe vonCleon.

Orph. Ach! ihr verſtuinmie Seyton ihr
die ich euch darurn nur hieher ließ tragen
Euridicen ein Lied zuſpielen fur/
von meiner Lieb und ihrer Schonheits Zier
verkehret euch in lauter todtlichs klagen
weil ihr mit mir ins Reich des Traurens euch ſolt wagen

Cleon. (IJch eile fort den andern dis zu ſagen.)
(Cleon gehet ab.)

Cup. Ernmiude nicht zu hoffen
vielletcht ſetrht dir ſchon offen

ein neuer Freuden Schein:
Treue Lieb halt nichts zurucke
ſie beſiegt auch das Geſchicke
trotzt die Noth und pocht die Pein.

Ermude nicht ?c.
Solg  inir die Erde ſolt uns offnen Bahn

die in des Pluto Reich uns ſchleunig bringen kan.
Cupido ſchlagt an die Erde welche

ſich ſpaltet und gehet er mit
dem Orfeus unter.

B Ecch—
J



Ariſt.

Thya.

Sechſter Auftfitt.
uriſftæus; Tihjai!i itS Ehſchonſtes doch auch ungluekſeelges Bild

Foas ſo gar plotzlich muß verſchwinden
ans den mir ſo vielSchmertz und Jammer guillt
Ach muſt ich dich bloß zu dem Eude finden/
daß ich handgreifflich mochte ſehndu wolteſt eh den Todals mir eutgegengehn?

vStahlfeſterSchluß dendas Berhangnis webet

ruffſtu den Ausbund aller Zierſo bald ach wie ſo bald pnn her?
Jnzwiſchen ein Betrubter levet
als ſolt in ſeiner Pein
darinnen er ohnendlich ſchwebet

Verhangnur ach!, gitbſru nicht zu
daß ich den edlen Geiſt noch mag beglelten?

Gieb mir zurück mein Seben
damit ichs auf kan geben

ohn dich hin iche ſat.Gern wolt ich ins Verderbenl
doch kan man ja nicht ſterben/
wenn man kein Hertze hat. Glib mir.

Ruhmt Sterbliche zn auen Zeiten
es und meiner Ruh.Rühmt daß durch at wunſt Jden Anfang meines o

die Freundin meines Wohlſeyns liegt
die mich beraubte des geliebten Orpheus Gunſt
da ſie ſein Hertz und Geiſt beſieget.
O Himmel, Himmel welche Pein
hab ich damahls nicht ansgeſtanden.
als er zur Prieſterin miſch ſetzte ein:
Als ich Eurydicen und ihn mit ew'gen Banden

zu



Ariſt.
Aritſt.
Aritt.

Ariſt.

144

Ariſt.

O Zufall. Aber laß dich uicht betrugen

zu binden ſelbſt perbunden war
vor Bächus wverligeigitar.
Wer damahls hatte konnen ſehen
die Ouahl io ſich aetuhrt in meiner Bruft
der wutde itzt die Luſt
ſo ich empfinde volliger verſtehen.
Nun Zarxis dir bin ich verpflicht
(Wie Zarxis?) Th.der vermittelſt einer Schlangen
(Vermittelſt einer Schlangen?) Th. Hingericht.
(Wen/ hingericht?), Th. Die mein Verlangen
die meinen Orpheus hielt zuruck 4
O Thya, rühmeſtu ein Gluck
ein Wohlſeyn das aus andrer Unfahl blühet?
die du durch Laſter und durch Liſt
zu unterdrũtken. warſt bemühet?
Soll man mit Zaüverey ſeyn ausgelüiſt

init Zauberey die alle Welt verflucht
wenn man ſekn Gluck ſein Wollſeyn ſucht?
Du weiſt mein. Freund was lieben kan.
Ich habe. dieftn auth war auch enipfunden
doch reitzt er nicht zu ſolcher Boßheit an.
Wenn er ein Hertz hat uberwunden
Urtheilet es hernach gar ſchlecht
Ob etwas billig ſey ob es ſey wider Recht.
Doch iſt mir gnug wenn mein Verguugen
aus ſolchen Zufail wachſekkan.

meinſtu der Himmel heiſt dis gleichfals wohlgethan?
Meinſtu dis onne deiner Liebe Bahn?82

Wer zweifelt? Run mein Orpheus iſt entbunden
Run ſeinen Geiſt nichts mehr gefaſſelt halt?
Ja. Nuner zuder Unterwelt
auch hat den Weg gefunden.

Ba Wie



Aut.

Ariſt.

Ant.

Wie wie? Ar. Jn blato Retth ſurht er ſich einen Weg

damit er ſie daraus zurücke langen mog.
Jch furchte daß wir ihn zugleich verlieren werden.
Was hor ich? ach! ich eile was ich kan/
ob ich ihn noch auf Erdenmag treffen an (Thya laufft eilends ab.)

Siebender Auftritt.
Ariſtæus, Autonde.

Ach! Ariſtaus was haſtu beaangen?
Brachftu alſo dein Thorhetts-band eutzwey?
Warr dis die Reu me
die du Autonoen verſprachſt aufs nen?
Und muß Euridice durch dich den Tod erlangen
und Orfeus folgt ihr nach vltteh deine Naſerey?
Unſinnige luß mich in Ruh.

AnDu/du alleine du
biſt urſach daß die Schone muſt grblaſſen.
Ohn dich war ich. veranugt und ne im Leben
wenn du mich ohngehindert hatffſt gelaſſen
da ich mit ihr zur glucht mich wolte geben.
Dich und Autoner wilich auf ewig haſſen/
und kont' Euridice gleich ſterben hundert mal
und muſt' ich tauſend Jahr hinleben mir zur Aual
will ich doch gegen der nie keine Liebe faſſen.

Ariſt. gehet ab
Jhr Gotter! hat mau je gehoret
daß io viel Treulosheit Verachtung Schimpf und Haß

Ob Ariſtaus gleich ieiu' Untren immer mehret
ein iiebend Hertz nicht ſeiner Band' entlaſſe

und mit ſo groſſen Laſternſich beſchweret/
die



Cup.

orph.

Cup.

die ich n mr iſttü gn Gemute faiſſ
wird dennoeh dieſe Brüuſt nicht gegenihnn verkehret.

Mit Gednult wil ich ertragen
alle Schmeertzen alle Pein/

weil die Urſqgeh meiner Plagen
mir ulgt kani zuwieder ſeyon.

Acchhter Auftritt.
Der holliſche Fluß Acheron.

Orpheus, Cupido.Kf Jer biſtu angelangt. und diß ſind ſchon
v von Pluuuns Reich die erſten Grantzen;
Der Zluß den du hier ſiehſt von Schwartze glantzen

heiſt Acheron].
der iſts der in das Reich die Todten führet.
Du ſtarcker LubesGott
der du blog auß erbarmung meiner Noth
die mir Gemut und Seel geruhret
mich wollen vrn hirhtrbegleiten.
Jch werdr deine Gutigkeit
befliſſen ſehn ſtets auszubreiten.
Doch ſage mir wie komm ich weiter fort?
Ach glbemir doth Beſcheid
wo iſt der Ort/
wo iſt er auezugyinden

da tch Euryaice ſoll wieder finden
Dir der du Pluts Reich gedenckeſt zu beruhren

wviill uber dieſen Eluß zu ſetzen nun gebuhren.
JDruim gib nur a t a

wann Charon der jetzt gleieh mit Seelen uberfahret
hleher zurucke kehret.

B3 So



Orph.

Cup.

Orph.

Cup.

So greiff behertzt zu deinem. Seiten. Spiel/
dein klglicher Geſang hat ſolche Macht
daß er ihn aieichfals wird bezwingen
wie unerbittlich er auch ſonſten heiſſen will
dich uber dieien Fluß zu brinaen.
Wo oberinun ich oann den Fuß vinſetzen2

zu finden meines Lebens Licht une mein Ergetzen
Wann du nun jentſet biſt ſo wandre weiter fort
und laß die Unaeheur dich nicht erſchrecken
noch was du ſehen wirſt dir Furcht erwecken
biß du gelangeſtan den Ort
wo Pluto die erblaſten Stelen richtet.
Jch bin dir hochſt verbunden unmerpflichtet
daß du mich alſo unterrichtet/
mein Leid-Stern! ſey nun dein Befthl und Wort.

„rJreib alie Jurthteguneert
„dir ſteht ſelbſt amor bey

„verzag ob teiner Rohth

„viet ſtarcker als dyr DSodt L
iſt wahre LiebesTreu.9 »Cupido fleucht hinweg.

„Wie ſtarck ach Liebe ſind doch deine Ketten

„du fuhrſt mich hier an einen Ort/„ſo nie kein Sterblicher nochhat betrekan/
„wo ſo viel grauen tanſeuüd Schrecknn

„kan der Verzaqten Bruſt enwecken;
„Jedoch auf dein Geheis und Wort/
„befreyt von Furcht und von Erzitteru
zwill ich betreten dieſes Schrecken Reich
„ob dem man ſonſt auch nur dan denckend mu erſchüt

„zu ſehen ob Euridice mein Leben (tern
„mir wider auf die Welt zurücke werd gegeben.

„Kan



„Kan ich fur dieſtiwerthſte Letch
r uiy die eirhiith fo hefftig muß betruben

„kein neuer elünu:Licht erlaugen.
H„Will ich viel hoher lieben

„dis dunckle TodtenThaltdaß ſie enthalt
„ils aerderSonnen. Prangen

als Agſſemchen oder Welt.
hlhrln Worſutz nuir geltngen/

ſtehe mir O Hinimel bey
laß mein Lend die Noll durchdringen

vnß tet mdagntüekt brengen
vie Bllohnung meiner Treu

2wfden ſn eca gkleundterduftritt.
i

Churon in ſeinem Kahn auf dem Acheron

a n. uνÊν.Char:  enimgrwill fahreu ins iholifche Reich
XAI nun habt ihrs vernommen/

werenuit auir will kenunenL44deraueeidt ſich gleich. Wer willzc.
Orphk net Cliaron ich will gern ſeyn berbracht.
Char. Wer biſtuper du dich indem du nochim geben

ſo frech hreher gemacht? 1

An dieſen dnſtern Ort der ſteten Nacht
kommt niemand eher hat dus Leben nufgegeben

Orph ginenue Orpheus mich/
weil mir ach letder altzu fruh
durch einer Schlangen Stich/
Eurydiee ward von dem Todentriſſen

tiat ſo komm ichnum  damit ich ſie
noch einmahhſeh an Oreus ſchwartze Fluſſen

 drum fuhr mich uber ach! Drum nim michein.
Rein



Char. Rein neines kan nicht ſeynAch haftu je die Liebund. ihre Aacht empfunden1

2 A c

Orpheus ſetʒet ſichtu dem Ckaron in ſeinen
Kahn und wird von ihm ubergefuhret

Se



Zehender uftritt.
Der SchauPla ſtellet vor die Holle mit des

Pluito Thron tind vem holliſchen Gericht Pluto,
Facus, des Pluto Hoffſtadt.

æacus. CX Roſſmacht ger HollenGottWhgleich wie mein Aupt erheiſcht und  dein Gebott

hab ich die letzt gekommen Sceelen:zuſammen ausgeforſcht geprüfet und beftagt

weil ſie in dieſen SchreckenHohlen
ſtets werden vor Gericht betagt;.An allen traf ich an viel Laſter und Gebrechen

nur eine fand ich reindie hieß Eurydiee, voll Zucht und Tugendſchein

drum muſt ich hier das Urtheil ſprechen
daß ſie gbeich in hie Eliſeer; Felder/
in die vergnugten SerlenWalder

verſetzet ſolte ſeyn.
Pluto Du haſt ſchon recht gethan ſoll Laſter Straff verdie

2. nen2

ſo muß det Tugend anch Veldhnung grunen.
aDie Tuaend trdgt ihr Belohnungdgvon

Vtr!
aſter uur ichaudliche Straffen und Lohn

J b. nhenſtennhhrngcrntr
41Ein DantzJedochwhelth ein Getunnnel ſcheintti

zu Stdhrung tnſrer Luſt ſich zu erheben?

—uuul
2794
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Sülffter Auftritt.
Rhadamantus, Pluto, Racus und pie Vorigen

Rhad. Ch Pluto dein Geſchickerzeigt ſich uinſtru Feind

Sein Sterblicher der noch im Leven
und noch den Geiſt nicht aufgegeben
iſt mit erſchrecklicher Vermeſſenheit
in unſer Reich gebrochenund darff uns hier gar in der Holle pochen
die ſonſt kein. Lebender niemahi beſchreit.

Pluto Wie wird ſo unſre Macht
gering geſchatzet und verlachtàa

Anf ihr Geiſter /auf eilet zur Rach
greifft zum Waffen geht entgegen
dem der uns thut ſolche Schmach
eilt ihr Furien etlet iherrachnſeinen Trotz in Staub zulegen/ n.
Macht die Holle regund Wach:
eilet ihr Geiſter auf ellet zur Rach

„Ewotffter Snftritt.
Ascalapbus und die Vorigeuſ

 tln. rnrnn echtan weder gFurcht noch Grimm erwecken.
plut- Entdeck uns was du von ihni weiſtf
Ascal. Er thut nichts anders als. das  er in Ruh

auf ſeinen Seiten ſpielt und lieblich dabey finget
die aantze Holte hort ihm zuj— e—

ja allenthalben wo ſein Thon erklinget

e— ver



J

verkehren ſich in Luſl die hart'ſten Plagen
mau ſieh't was man noch nie geſeh'n
lxion laſt ſein Rad der Geyer die Leber ſteh'n
die er dem Titius ſtets pflegt zu nagen/
der Siſyphus halt ein den ſchweren Stein zu dreh'n
die Beliaen vom Waſſer tragen

und Tantalus ſcheint nichts mehr nach dem Durſt zu

fragenja lauter Wunder ſieht man uberall geſchehin/
wo matn ihn ſinaen hort und ſeint Harffe ſchlagen.

plut. Jchbin verwundrungsvoll was mir dein Mund erzehlt
und auch erfreut daß uns zu krancken

itn dieſe UnterWelt
Er ſeinen xuß nicht kommt zu lencken.

u. Wenn er ſich nathet dieſen Ort
ſo gkhet und befehlt
daß man ihn laß' verein ich will ihn ſelber horen
und ſelbſt vernehmen ſetn Begehren:

DJndeſſen ſetzt inr andern nur  die Freude fort.
ibas Ballorf vegt evieder ab indeſſen lers

vw2au Orpheus mit ſeiner Muſic immer naher
und ſo bald er eintritt bleiben alle Dantze
in ihrer Poſitur gleichſam erutart von ſei

htn Geſang ſtehen ihnzuzühoren.

vgreyzehender Auftritt.
Orpbeus, und die Vorigen.

Plut. uuil Wich ſüſſer Schall der ilr zu Ohren kommt:

7Q

ornn
 e der dud rffüſet'ihnnxcueichen Klana iſt dieſer Orten fremd.

R
a o u ne eyndaß du dich hier wag'ſt in mein eich herein

C 2 was
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was ſuchſtu was iſt dein Verlangen /n
Orpheus ſjuget und wielet

Orph. Mächtiger und ſtarcker Pluto, Herſcher dieſer ünter—

(Weltdem ein jeber der einmghl hatzu leben angefangen

unter ſeine Herſchafft falt.
Jch bin nicht hieher gekominen dein erſchrocklichs

Reich zu ſehn
noch den Cerberus zubinden der  dir nuß zu Dienſte

ſtehnnejn diellrſach meiner Reiſe iſt nur eiutzig meine Braut

mein Euridice mein Lebey zndie als ſie durch Iymens Bande  mir noch eaum war

angetraut
gleich durch einer Schlangen Stigh ihren Gheiſthat auf

—u gogcheu.
geyder finr mich allzufruhder das grauſame Geſchick liuß daß ſchwarh Grab

in der heſten, zahre-Bluh. »anit Wbereiten/
Wie kunſtlich mengt er ſeine Stimin und Stiten

Zuwuarrich nahue enir wohl vor /mit Gedult mich drein
zu finden

doch diegiebe muſte gleich meinen Vorſatz uberwinden
dieſer Trieb wird dieſer Orten wie ich glaub auch ſeyn

D eckant/und wenn das Gerucht nicht lieget  har auch dir iein

ſuſſer BrandProſervinen zugebracht da du ehmahls ſie aeraubet
durch diee Unmeffegene Chaos duich diſj Srhrecten

t7 1 .t 4

bitt ich und beſchwere dich baßmer von dir ien erlauvoll Reich/
betgieder—



Pluto
Orph

Pluto

Orph.

wiederum zuſehn im Leben die zu fruherblaßte Leich
Er ſucht was groſſers als er qlaubet.)
Wir ſo viel wir ſeind im Leben fallen dir doch alle zu
einer muß doch nach dem andern
in dein unvermeidlich Reich fruher oder ſpater wan

dern/und auch ſie wird piederkehren in die letzte lange Ruh

wenn du ihr gleich gonnen wirſt langre Jahre zu be—

ſchlieſſen
ſit wirddir doch nicht entgehn gonne mir nur das Ge
noch auff eine kurtze Zeit; nieſſen
(Mich ruhret ſeine Noht)

wann es aber nicht kan ſeyn wenn es das Verhangniß
wceehteetwann es keine Moglichkeit)

daß mein Liebſte wiederum mit mir in das Leben kehret
ſo ſoll mich auch keine Macht mehr von hinnen konnen
ſo gib mir auch dan Eodt treiben
daß ich ſey mit ihr vereinigt daß ich moge bey ihrblei

ben„Laß mein Bitten Gugd erwerben

„laß die Klage/
„meine Plage
„nicht vergeblich gehn vorbey
„ſchaff daß ich auch moge ſterben
„oder gonne/
„daß ich konne
„auch mein Lebenſehenftey.

Pluto Guug Orphkeus du haſt obgeſiegt

le 1

dein klaglicher Geſang kgn ſelbſt die Holle zwingen

Cz di



Orph.
Pluto

Orph.

Pluto

Orph.
Ascal.

du ſolt Euridieen ins Leben wiedrum bringen.
Jch breche ſelbſt die Ordnung des Geſchicks
damit du ſeyſt vergnügt.
Oſuſſer Ausſpruch meines Glucks
Doch hüte dich ſie ehe nicht zu ſehen
biß ſie erſt vollig ſich find auf der Ober-Welt
ſonſt wird ſie dir aufs neu entgehen
Wie ſchwer auch der Befehl ſoll es dennoch geſchthen
und fur die Gutthat die mein Hertz von dir erhalt
ſoll meine Danckbarkeit ſtets deinen Ruhm ecrhohen
Jhr bringt ihn hin ins Elyſeer Feld
wo ſich Euridice nebſt andern neuen Seelen
eraetzt in ſtiller Ruh
ſtelt, durch der Parcen Hulff ſie ihm nen Leben zu
Jhr moget ihm auch wol erzehlen

die jenen zur Verwegenneitdes Ariſtæus und der Tya ννν 5

und dieſe zu der Grauſamkeit
und beyde zu den Laſter triebe
dadurch Euridice entſeelet bliebe
Was horich
Auf dein Wort ſeyn wir bereit.

Pluto Xacus Welch ſůſſes Geſchicke
Rhad. Asc.J

Pluto

Welch herliches Glücke
erlauget deine Treu!
es wird dir gegeben/
dein wehrteſtes Leben/
zu lieben aufs neu

„und



Orph.

Fac.
Orph.

Rhad.

und der Pareen Grauſamkeit
das ſchon abgebrochne Leben
wird aufs neu zuruck gegeben
dem ſo klaglich ſuſſem Leid.

Vierzehender Auftritt.
Orpheus, Æucus, Rhadamantus und Aſcaluphus.

cnn As hor ich iſt Eurydice
WVnicht durch der Schlangen Stich in Plutons Reich

entwichen
Sie iſt zwar wie du ſagſt erblichen
doch hatte Thya und dein Bruder Schuld hieran
Verfluchte Laſter-That! doch bitt ich zeigt mir an
wie es erging damit ichs recht verſteh
Es hat die Liebe deren Gifft
ſo manche Hertzen trifft
den Ariſtaus alſo hart verwund
daß in Eurydice er iſt in Lieb entglommen;
weil aber deine Lieb ihm in den Wege ſtund
hat er zu der Verwegenheit

dit Zufincht und den Troſt genommen
und drauf den Schluß gefaſt
Eurydice dir zu entführen;
die Anſtalt war aemacht und alles zubereit
wodurch du ſolteſt drine Braut verlieren

O Treu O Nedligkeit
Was biſtu vor ein ſeltner Gaſt:
Kaum iſt bey uns dein Name noch verblieben!
Er hatte nemlich ſeiner Bieuen Schaar
um welche er zum Schein bekummert wat
mit eigner Hand vertrieben;
Und bat hernach die Nymphen /daß ſie die
Jhn wiederum durch ihre Muh

An



Orph.

Fac.

An Ort und Stelle mochten bringen
inzwiſchen ſie mit dieſen Wect umgingen
entzog er ſich /und ſuchte aiſohald
zum theilmit Schmeicheleh zum theil quch mit Gewalt
Eurydice ins Garnzubringen.
Sie war auch ällbereit
von ihm erhaſcht/und ſchon in ſeiner Hand
als ſie noch zu gelegner Zeit
durch eine Nymphen Hüulff ihm ward entwandt
wie nun Eurydice ohne einiges Verweilen
die Fuſſe auf die Flucht geſetzt
und weiter dachte fort u eylen
ward ſie durch eine Schlangwie dir bewuſt
biß auf den Todt verletzt/
RNichts wurdiger verfluchte Laſter Brut
vergiſtu denn alſo deiner Freundſchafft Blut
damit die tolle Bruſt nun werd vergnüget
Itzt hore ferner an
wie Thya es gemacht und was ſie hat gethan;
wie Ariſtaus in Eurydice entglommen
ſo war ſie gegen dich von Lieb gantz eingenommen

weil aber Hymens Band
dadurch Eurydice dir ward verbunden
ihr alle Hoffnung hat entwandt
und ſie dadurch recht HollenAngſt empfunden
ſo faſte ſie den Schluß das um dich zu erwerben
Eurydicte durch ſie doch heimlich muüſte ſterben/
als ſie den Zarxis nur hierzu hat auserkohren
daß er durch ſeine Zauberey
ihr dieulich ſey
und ihren Vorſatz ihm eutdeckt/
ſo hat durch Kunſt er eine Schlaug beſchworeu

Und



und in dem arünen Hlee verſteckt/
damit Eurisfee, wann ſie voruber gieng
durch dieſes Thiexzs Stich und Gifftden Tod empfing
durch dieſe Liſt/ der nichts au Grauſamkeit zugleichen/
muſt deine dir erſt neu getraute Braut erbleichen/

Orph. Vermalcdeyte. That
die nie noch auf der Welt kein Wenſch verubet hat.

„Jn der Holle tieffſten Gründen
„iſt kein Laſter auszufinden/
„das milt dem zugleicheu ſey
„in dem ſchwartzen HoltenReiche
„gehen jolche Laſter-Strriche/
„ja nicht gingeſtrafft verbey/
„drum iin Pluto dich erbitten/
„deinen *orn und Grimm zu ſchutten
„uber dieſe Raſerey. —uuul—

Ende der.exſten Handlung.
Ie ceenae geaneat etrne r ategeaeeeaeraeeee

an ν:Sweyle. andlung.

Srſter Wuftritt.
l.Der SchaüPlatz ſtellet vor die Eliſaiſchen Felder

Luridice Chor der Eliſdiſchen Geiſter.

Chor. —S,Jhr vergnügten SeelenWalder
eure Luſt wahrt immer.zu!
Au dieſem ſtillken Ort) wo taufend Anmuth wohnet

D wo



wo man mit Pein und Oual
Eur. Die man im Leben findet ohne Zahl/

ſtets bleibt verſchonet/
wo jeder ſich kan ſein Ergetzen
nach eigner Willkuhr ſetzen
iſt meine hochſte Luſt
daß ich aun die verlaſſuen Liebes-VBlicke
ſtets dencken kan zurücke
auch nach dem Tod beherrſcht mein Orpheus meine

Bruſt.
Jhr Zeiten ihr Stunden
ihr ſeyd zwar vorbey
ihr ſeyd zwar verſchunden
doch bleibt mir ſtets eu
die vorige Treu.

Hier bluht nun uu

doch denck ich zutücke/zwar ehne Sefur
wie werth immerdermein Orpheus mir war.

a—Anderer Ruftritt.
Orpheus, Fucus, Rbadamantus, Aſcalaphus,

Euridice, die Eliſaiſchen Geiſter.

ac. GwWdJer iſt dein Licht
Orph. Mo unbeſchreiblichs Gluck.
Eur. Jhr Gotter welch ein Blick

iſt Orpheus hier? iſt er auch ſchon erblichen?
Daß er an dieſen Ort mir folgen kan/

Xac. Nein ihm iſt noch das Leben nicht entwichen
doch



doch ſeine Treue hat dis Wunderwerck gethan
daß Pluto ihm erlaubet
daß du mit ihm zurück magſt kehren in die Welt

und daß dir wiederum ſoll werden zugeſtelt
das Leben das dir ward zu fruh geraubet

Eur. Ogroſſe Lieb! O unerhorte Treu!
Orph. Mein Licht ich ſoll nun auf das neu

mein Gluck in deiner Liebe finden
wo dieſer ſchout Ort dich nicht zu ſehr halt an

Eur. Kein Ammuth iſt ſo machtig mich au binden
wo ich bey dir mein Leben bleiben kan.

Eur. Drtr folg ich meine Jer
Orph. Nichts trennet mich von dir
Eur. Schouſtgs Geſicht
Orph. Wertheſtes Licht
Eur. Du altein beleelit dis Hertz
Orph.  Du vertreibſt mein eei nud Schwmertz
Eur. urreeurr clſer Qual und Peina A Ú-r re

ac. Verweiiet euch hier nicht/
Orph. Heldenerotrahlen WunderSchein.

und eylet nach der Erden/
doch mnn Turidicen erſt abgenommen werden
der Flor der ſie verhiullt. Halt Orpkeus dein Geſicht
beſtandig von ihr ab biß ihr das Oberlicht
erſtvollig wieder ſchaut. Denn dir wil nicht gebühren
zu ſehen eine Seel die nicht mehr ſterblich heiſt
vergiß nicht dies Gebot ſonſt wirſtu auf das neue
ſie wiederum verlieren
und nachmalsuſt kein Weg der dich zurucke weiſt

Orph. Jch will gehorſam ſeyn
wie ſchwer mirs auch wird gehen ein
mein Leben nicht zu ſehen

Ge



JEur. Gedul AKl uRhad. Eut fo s Nhofolg ihnn zu l Sann
Orph. So folge

12.2Eur. Jch fol
4. JBeyde. MeinL n ri.

kisiiJ n—
ig n2—

SKdie ſeht/ihr ſoll l ziti
ſo offti

 doch urr/ J
„derfelben Bantrntzwehrnn niner

Der Chorraicherholgt dieſes.
 Ê  „ν

unn zch ei unschvit zuruckſhun Geiſter.
nt:ernneffean

ĩ

„hatt er erit nur etn natniie beleffen

irnantzen.
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KGVierter Ruftritt
Der Schauplatz ſtellet vor eine einſame Gegend

an dem Berg Rhodope.
ARISTÆuss.Ffett ihr gelſenuur ihr Steint

u wie ich weine
helfft beklagen meine Noth

was.mir abfriſt Geiſt und Leben
 clſt tnuch:tirſach gegebhen/

daß Euridise in todt
Hort ihr Felſen tc. J

Jedoch icheſeh ſie bleiben unbewegt/

I

ob gleich die Klaga 2 et:,von muiner Ploggef et occ
noch ſtarckerauf mie ſchlagtals auf dem Mere Sturm Wind und Welſlen/

von denen doch offt muß das ſtarckſte Schiff zeyſchellen.
So hilff mir dann O Himmel du
und endemeine Pein mit meinem Leben
nichts mag und kan mir Ruh
als nur der Todt in meinem Unglück geben
mein eignes Hertz in meiner Bruſt
klagt nicht nur ob Ruridicen Verluſt
mich anEs ruckt mir auch zu Mehrung meines Leiden

beſtandig vor die Grauſamteiten
ſo ich an Orpheus hab gethan

Nlburdu verfluchte Lieb
haſt Schüld an allen Plagen

die mir das Hertz abnagen

C drum



drum will hinfort ich deinen Trieb
verfluchen und verſchweren

und mich in meinem Leid ſelbſt nach und nach ver

Nur du. (zehren

Fnffter Auftritt.
AnRisræus Auronror

Auton. ZPCh ſtelle doch dein bitters Klagen ein
Ariſt. vVKonnſtu ſchon wiederum zu mehren meine Pryn
Auton. Jch komm ſie nicht zu mehrenich ſuche nur vielmehr dein Trauren zu verwehren.

Ariſt. Nichts ſolt baran mich weiter hindern
drum laß mich doch zu plagen ab
mein Trauren Schmers und Syrgt nuht zu lindern
biß daß den Geiſt ich aufgegevr

Auton. Kan dann dein Schmertz Euridicen das Leben
wohl wieder geben

Ariſt. Nein dieſes kan er nicht
drum aber ſoll erdoch enein Hertz beziehn

und nimmer darauß ent ſliehen
biß mir der Todt das le zte Urtheil ſpricht
drum laß mich doch allein

Auton. Was qpalſtu dichAriſt. Jch fliehum deiner loß zu ſtyn.2

Auton. Er fleucht und hort mich nicht
der Schmertz ſo ihn betroffen
hat ihm Sinn und Verſtand ,ſo gar erſoffen
daßer nun ſelbſt nicht weiß was ſeine Zuuge ſpricht
ich muß ihm nur noch langer Zeit vergonnen

vitlleicht

entweicht.



vielleicht wird nach der Hand ſein Schniertz ſich ändern

konnenIndeſſen haltet Klag und Weinen
betrübte Augen noch zuruck

wer weiß ob nicht das Glück
noch einen GnädenVBlick
zu eurem Troſt euch laſſet ſcheinen.

Wechſter Auftritt.
i. ĩ. b—ü CLEOM.

M dieſer oden Wuſterey/hbetlag ich unſre doppelt groſſe Noth

Euridicen zu fruhen Todt
und ihres örvkeus ungluckſeelge Treu/
die ihn nach ihr in Plutons Reich genommen

dahere i hr mmerme r zuruck wird kommen.
So ſchnell geht verſchwunden
der Sterblichen greudi

iunuden Stunden
da man ſich zur Luſt verbunden

kommt aauttz ol lich ein ſchmertzl. Leid.

So ſmnr en.
Der Berunnodobe ſpgltet ſich voneinanderGan

vaſ Rnck Gin en du ler ffunng man den Or-
pheus erblicket wie er heraufſteiget.

Cleen. Was ſeh ich/ achlich flien aus Schrecken
den andern dieſes zu entbecken.

K2 Eie—
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Orph.

Wiebender Auftritt. nn
Ozenxvs welcher aus dem Berg herausſteiget

D1 J züirück D— n
Pun ſtud wirian der Erden/n
No ich ſehe ſchon des Taaes Blick

 nüttBergnusting vpllcutr;

Etir.

Orph.

nun Enden ſich einmahl die grauſamen Beſchwerden
Rach dem Leiden
fuhlt die Freuden n F.nun die ſo vergnügete Bruſt

ſtetes Lachen
ſoll das Hartz uſin krolich iuachen
dem vonSthnuerkullchts dirhl vetruſ.

ach m.Jedoch vergnügter wuchla a.n D
ach wo verweuenüwo iang in; ĩñ 2

Air

dem Hertzen iſt aufs nen ſcuon ängſt und bang
Euridice wo bleibuu zuruch

At

Ach hab ich dich bielleicht wohl gar. nicht mitgebracht;
Orpheus wendet ſich um in dem verichwindet

Euridice wirber adie cben auch in die Oeff

u gd et war.In Aumr es Pereres g mmenAch Orpheus du hüſt michnlnftüh geſehen
ſich muß vir wiederunk en

zu tanſend guter Nacht
5

9

Ihr Gbiter! wie ti init. gefth

vleib bleib mein Lichtſach vleib

 Git ſincket unter
ehen
fſie horet mich nicht mehr

agmbeſten iſts daß ich ihr nach zurücke kehr
durch



durch dieſes Berges Luck“
Eine ſtarcke Setimm ſchallt au

dem Berg.Stim̃e Halt Orpheus bleib zuruck

Orph. Wie! Jchzurucke bleiben
da mir verſchwindt mein hochſtes Gluck
nein nichts ſoll inich von meinem Vorſatz treiben

Stimie Verwegner bleib zuruck

Ein gramames Holliſches Ungeheur le
get ſich fur die Oeffnung des Ber
ges.

Orph. Du greßlichs Ungeheur dein Schrecken-Vlick
hallt mich nicht ab Euridice zuſuchen

Stim̃e Sinnloſer bleih zuruück.
Ein groß Sruck Felſen fallet von oben

herunter und ſchliefſet die Oeffnung

d Bdes erges.Orph. Ach jetzund muß ich dich O Gluck verfluchen

itzt muß ich ſagen daßzich recht arniſeelig bin
diß haſtu nun erlangt'mein ungedultiger Sinn

daich zu frh michnnch ihr umgekehret
daß ſie anfs ntut rahrt dahin
O Blick O kurtzar uugenblick!
du bringſt mich um utein Heyl und Gluck.

Verſtuchte Ungeduld

duraubeſt mir Bergnuguna Hertz und Leben
daß ich min muß in itetem Ungluck ſchweben
iſt bloß nur deine Schuld.

Verſtuchte Ungeduld

Kz NAlh—
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Achter Wuſtritt.
TuvaA und Axisræus nebſt den Nympfen kom—

men gelauffen
ORFPEIEUS.

Thya. Sts moglich waß wir halb vom Cleon jetzt vernoniS
2menSoll Orpheus aus der Hollen kommen?

Ariſt. Bringter Euridice auch wohl zuruck?
gun Wir wuuſchen dieſes Gluck/

Thya. Hier ſeh ich ihn/
Ariſt. Doch ohn Euridice
Thya. Wie? Orpheus ward dein Leben

Dir nicht zuruck geaeben?J

Orph. Ja ich erhielte ſie jedoch ach weh!

ach ungluckſeelge Stunden
in dem ich ſie
ſeh einen Augenblickzu fruh
iſt ſte mir wieder vin woher ſir kahm verſchwunden
ich habe ſie verlohrn in dem ich ſie gefunden!

Mel.un Odoppelt trauriger Verluſt!
Nom.
Ariſt. Mich gpalt michkrancket dein Betruben

Euridiee war wehrt das jeder ſie ſoll lieben
hya. Faß dich mein Orpheus troſte deine Bruſt

vielleicht iſt dir noch etwas ubrig blicben
Orph. Verfluchte Nattern-Brut.

die ihr durch ungezeumte Glut
Euridicen und mich in Todt und Ungluck ſturtzet

ihr



Thya.
Aritt.
Orph.

ihr nur habt ihr das Leben abgekurtzet
ihr-nur ſetzt in Berzweiffluna meinen Muht
ich hab in Plutons Reich eur Laſter gantz vernommien
J

Jhr Gotter! worzu ſeynd wir kommen

Jhr Nympfen horet hier die groſte Boßheit an
und ſuchet ſir zu ſtraffen
die Thya liebte mich aus blindverblendtem Wahn
und Ariſtæus dit Luridice.
Sie hat nun meine Braut ſonus dem Weg zuſchaffen
durch Zauberey verſteckt die Schlaug im Klee
er ſuchte mit Gewalt ſie zu entfuhren/
indem ſie nun vor ihme fleucht ach weh!
tritt ſie die Schlang und muß ihr Gifft verſpuren
doch wollte ſie mirs nicht entdecken
um keine Feindichafft unter Brudern zu erwecken
Wie! Ariſtæus haſtu diß verubet?

 Belohnſtu ſo daß wir dein Heyf geliebet
daß du Eur'di1ce uns rauhſt?Du haſt uns mehr beleidiat als du glaub ſt

n. Auf anf! und lal s ihun an mrachenAuf laſt uns frine Bienen unſre Gab

verwuſten toten werffen ab.
m. Um ſeinen übermuht zu brechen/

n. 4

Auf auf konmt laſi nus an ihn rechen

Die Nympfen gehen eylichſt ab
Ach Himmel! Bruder: Ach Euridice
wohin bin ich gerahten
Du biſt nicht wehrt durch deine LaſterThaten

daß



Thya.

Orph.

daß ich als Bruder ferner dich anſeh
Ariſtus geht ab.Ach Orpheus ſaß dich nicht ſo ſehr verletzen

was mir die Lieb eingab und dencke nur
daß ſelbſt die Gotter ſich nicht kunten widerſetzen
Pack dich du Ungeheur du Scheuſal der Natur
dich will ich über alles was ich haſſe haſſen
dich will ich ſtets zu fliehen und zu meyden ſuchen;
ſo lang mein Schmertz mir wird anuoch das Leben laſ

will ich nichts anders thun als dich verfluchen
und weil die Liebe dich verleitet wider recht
durch meiner Liebſten Todt mir nachzutrachten;
will ich das gantze Weibliche Geſchlecht
deinetwegen ſcheuen und verachtenJmmerhin will ich dich meyden

dru verhaßte grauen Gchaar
eine nur die ich geliebet
die erblicher mich betrübet/

2.will ich lieben immerdar. 1

B 462Jmmerhinc. t

Meundter Wuiſtritt.
Tuva allein.“  4

KRar Soll ich diß erduſenini  eere t
uu daß Orpheus ſo verachtlich thut?
Verzweifflungsvolle Lieb kehrdich in Wut!
Jch kan doch nicht mehr hauffen meine Schulden
und das was ich gethan
reitzt mich zu gköfſern Laſternanj
ſoll Orpheus onne Scheu
das weibliche Geſchlecht verachten und verſchmahen?

nein



nein nein diß ſoll ihm nicht fo frey
und ohngeſtrafft hingehen/
ich will es den Bachantinen andeuten
die unſers GOttes Feſtohn dem gantz raſend laſt/
und ſie mit Liſt darzu bereiten

ob ihr und meiner Schmach
zu ſuchen ihre Rach.

Weich entweiche verworffene Liebe
xauin vie Stelle verzweiffelter Wut
der durch Haſſen zum Haſſen mich triebe
fuhle nun meiner Verbitterung Glut

Weich entweiche. 2c.

Ende der Zweyten Handlung.

Mritte Wandlung.

„Srſter Wuftritt.
Der Schauplatz iſteine Einode

s. Crron.
Orph. D VEEh laß mich hier alleinfdanit iamogin diuh vwein chinerblieh Leyd be—

kl agenCleon. Pttrubteniſts nieht aut in Einſamteit zu ſeyn
Orph. Die uur allein kantküdern ineine Plagen

O die



die ich um den Verluſt von der Euridice

weil ich Euridice ein Grabkied ſingen will
und nachmahle gantlth dich nebſt aller Luſt verſchwe

Se ten.

en
wiryniuyrvo durch To G

ach! wie ſchnelt viſen entwichen
mrturs Lbens Aufruthatn. —ihiert  gltuſe Bunim und Steine

zweymahl hab ich dich bekommen



ach! die Zeit iſt nun verſtrichen
da mein FreudenLied erſchallt
ach! wie ſchnell biſtu entwichen
meines Lebens Aufenthalt.

Hier hommen die Thiere Baume fluſſe unb
Felſen welche Orpheus durch ſein Trauer
Lied nach ſich zeucht daß ſie ihm gleich

ſam gann erſtaumend zuhoren.

Wy habt ſo offt gehort vor dieſen
wie ich die Schonheit hab geprieſen
die jetzt umſchleuſt die finſtre Grufft
drum hort ihr billig jetzt auch ihren Tod beklagen
und ihr! ihr Voglein in der Lufft
die ihr mein Singen euch ſo offtmahls lieſſt beha

mengt eurer ſuſſen Kehlen-Klang gen
zu meinirin SeitenSpiel und trauriaem Ge

üg
O

ſa.Anutuar foluendem Lieb worzu roheus
D ſpielet ſtugen da Vogel daswiſchen.

Jhr flegende Sanger erzehlet mein Leyden
beſeufftzt meine Klagen
bellagt aneine Plagen
die mich laſt ertraaendas grauſame Scheiden/

ir fliegendeSanger ac.Ein ſeltner Triew um Schlaaff will michJ

an meinem GrubLied faſt verſtoren
und wiittr fortzuſahren wehren ke
ach! daß mir felbiger auf ewiglich

D2 ſchloß



 ν  ,ν

ſchloß die betrubten Augen zu/ſo kähm mein Hertz einmahl von ſeiner Ovaalzur Nuh.

Suſſer Schlaff verſchaffe mir
daß ſich meine LebensZier
mir noch eins ſtell traumend fur

oder zmach
daß ich nunmer werde wach
Suſſer Schlaff ſchlaffe druber.

Die Thtere Bruunnen Lelſen ent
werichen.

Anderer Ruftritt.
uva git. riclen Bachantinen

Thya. ſNun iſt es Zeit den Schinipf zurachen
av den der Vera uns gethan
und auf ihn einmatl hoh zubrechen//
das grunmerboſte Hertz hokt keine Lieb mehr .an

Auif ihr Schweſterm aut zutt ach
ſtellt ihntnachdem der uns ſo durffte ſcharben

J

tethane  Schenachfur die uns net
ſoll er nun ſein Leben endeneh 11
Auf iht Schwoſtern/ aufzur

MKhor der Bachauttinen.
Auf ihr uscweſtern auf zi ach.

J

Tkya. Hier ſitzt er ebeu recht en  ſtiltr vtuh

Der



ein zach. Dujt unſer gantz geſchlechte ſchmaht.
Thya. Drum auf ch er entgeht.

z Lhor der Bachantinen.
Auf auf ellt guf ihn zu.

 J. ge E Die Bachantinen erwurgen den Grpheus:
und ſchleppen ihn ſampt ſeiner Leyer

davon.
Thya. Endlich inuſte doch erhaſchen/

den Verachter meine Rach
dtte votr ihm erlittne Schmach
latſt ſith nur mit Blutte waſchen

Ie Endlich 2c.
Die Bachantinen kommen wieder.3

einkaek Nun iſt der Stoltze bin! daß niemand ihn mehr kennt
wir haben die zerſtürkkenr tirrer
zerſtreuet hin und wieder/  S

und von einander abgrerennt
wir haben Kopf undLeyer in klebrus Sttand geſchmiſſen

Thya. Recht ſol ſo muß er ieinen xrevel büſſen
 οÑWVhor der WBachantinen.

So haben wir unſern Verachter beſiegt
ſo ſeynd wit vergnügt.

Ffitter Wuftritt.
Baechuts Anf ſeinern Wahen von dielen Sa

tyren und Sllenen umgeben.

Tuvs inrtt ſoen Bachautinen.
gack. ZfGffluchtt bletbt ſfaatk was nabt ihr gethan/

vo· daß neiuen Sanger und Pbeten
D ihr



ihr alſo ungeſcheut/.euch unterſteht zu todten
warteh eur Fuf ſich furter ſetzen kan
ſo ſollet ihr die Straff einpfinden allzugleich;
Es muſſen eure Fuſſe wurheln krlegen
es werden lauter Baum aus euch.

Die Bach antinen werden in Baume

S verwandelt.Baoh. Alſo muß ſich des Bachug Zorn yergnugen
an denen die init tollen Nuntt72

tetlinden alſo jammerlichgetd  verheett
der meinen Dienſt zu erſt in dieſem Land gelehrt

diß iſt der Lohn fur ihre Wuht.Ohr aber die ihr mich aus treuer Pflicht
J

ſtets pfteae
laſt thre Slra miht
verhindern eure Frolchkeiten.

ſindLieb und trenue zwat ſchon
brinaen aber offtmahls Pein

ſind alleinverliebt in ein Glaß ujit; Wein

mn dineet.e crnn
Vierter Auſftritt.

Der Schauplatz ſtellet vor eine Gegend an dem

gen grs
slug Hebrus.

e

uranot.Sech mein Gluck wann wirſtu ſcheinen

nachſs laugen UnglucksPlagen
ſoll



ſoll denn meinimendlichs Leiden
niemahls ſcheiden?
biſtu denn zu zneinen Klagen

harter Himmal gantz von Steinen
Alch niginat.

Wie lange ſoll ich unglückfrklig heiſſen?
wann wird mein Leid unb meine Pein
geendet ſeyn
vielleicht nicht eh als bil mein LebensOraht wird reiß

ſen.

Ach Ho fnuna ſchicke deine Blick/
me in m arres Hertze. zu beſtr ahlen
reiß doch entzwey des UnallieksStrick
und ende einmahi meine Obaalen.

Luridicen Verluſt ſpricht mir zwar Hoffanng ein

doch eben der und Orpneus Todt

inerfunt nun alle ahtfdie er verurſacht dieſen zwehen/4

und fangt nun an ſichvor uch ſelbſt zu ſahenen.

ich ſeh ihn gantz verwäret hieherwerts /achn
und bin ihm nachgefolarnnunttnag Lront zugeben
weil es Gefahrnit ſelũtum

A 4Aæ

er kommt ich will allber vahnle ſtehn.

F„unff



2.

Anrsræus, Avoroniherborgen.
Ariſt. aeitb mein Herh) elk zum Berderben

KWodaß dein Laſter dir bere t

4

en
und entgehn deni ſtäftrtvd ĩJ

Stirb mein Hertz ec.
Euridice und Orpheus Todt/
der groſten Schonheit und des Bruders Noht
der gantzen Gegendklagen henruhrt meiſt von meiner ungezaumten GlutS

nnd jetzt wird mir zu Mehrung meiner Plagen
darzu noch weggeraubtmein graſtes Gut
die Nympfen haben v ne ſich beredt
umder Geſpie in Todt zu rächenfmein BienenBolck verwufret und ertotl/

E

das einige was mir noch konte Troſt einſprechen
nuun aber iſt mein Ruhm Nuh und Gewiſſen hin/
und bloß der Todt in dem Betrien
zur Ausflucht mir noch ubrigblieben
weil ich ſogar nlir ſelbſt verhaſſet bin.

Wohlan denn blaſſerZodt
fonmmende meine Nobnnt! i. nj

Freudenich will mit tauſend. wichiumfafſen.
damit die Welt mich füvter nicht könn haſſen.

Afd ſbetrib sHetz/ hnsBVodobu enn ute er genin etr er en
der Himmel heiſts du muſt nur ſterben

Ariſtæus ſich Waſſer

will hallt Autonoe ihn zuruck.
Au-



Aut. Halt halt Verzweiffelter/
Ariſt. Wer halt mich ab
Aut. Jch die ich Antheil hab

an deinenn Lebeu
Ariſt. Merane wilſtu daun jnir ewig Hindrung geben?

Duwihrteſtn mir daß ich mein diebſtes nicht
nach meinem Willen kont entfuhren
jetzt wehrſtn mir das Leben zu verlieren/
darzumich doch tnein grauſams Gluek verpflicht
ach alles was du thuſt iſt wider mich gericht.

Hat man groſſre Grauſamkeit
auuch wohl jemahls noch geſehen
daß man mir den Todt verbeut

n deniich une doch zubereit
ilangrer Marter zu eutgehen.
Allu harte Grauſamkeit

vir ith iemahls hab geſehu.
Aut, Es iſt zu deinini Hehl was ich beginne

worauf ich mehr als du ieibn thuüſt ſinne wohl.
Ariſt. MRein Heyl beſteht nur bloß im Todt
Aut. dies iit das lente Mittel unſer Noht

für dich iſt beſrer veaht noch ubrig bliebenSS

1 nfflentun ſi en dein Betruben
weil die Lieb dich erſt gehaſt
io gedenckt ſie das Verietzen
das du nun empfundeu haſt

dyrnch Vergnuguug zu exſttzen

drrch eitben J—Ariſt. Willſt du den mer nicht vermehren
lau mich nichts von Lieb noch andern Mitteln horen

E für

„j



Ariſt.
Aut. J
Cir.

Ariſt.

Cir.

Ariſt.

Cir.

Ariſt.

fur mich iſt ſonſt ketn Rath nein nein
es muß geſtorben ſeyn.

Wiechſter Auftritt.
Curur erſcheinet in ihrem Waſſer-Schloß.

Welch Wunder das ich hüverblict
willtuhin mein Sohn

unddurch Verzweiff lung ſo dein Lebemkurtzen?
Ach! Mutter diß iſt meiner Laſter Lohn

J

laſt mein beaangenes verbrechen zu?

iοò n £tn:n,

wie du der Bienen aucht anſt frieaen
Dein Mund etweclilnn cigund ergnugen

vor
v



Cir. Vor allen kehr zuruck nach der vergeſſnen Braut
nur durch Autonoe mufß dir dein Gluck entſtehen.
AMerane die mit ihr gar ſehr vertraut
kan dir ſie heut noch laſſen ſehen.

und wann ne dir wird machen ſolche Freude/
ſo liebe ſie zük  Danckbarkeit denn beyde.

IJch mu zulucke kehren nach meinem Strand
in ein entferntes Land/
durch unter-irrdiiche Wege
wie ich dlirch ſelbige mich auch hieher gewandt
damit ich dir nur Troſt und Hülffe geven moge.

Wie die, Welleij ſtets ſich jagen
ſtets ſich plagen/
ſo gehts in dem Leben faſt

—Jde,..Leid undgkeyoe Nuh und Laſt.

ſct
Bas WauerEſchloß mit der Cirene

2

luß Hebrus:
verichwindet und bleibt der

 Kliebender Aufſtritt.
J nnsaus Aproxor

n. Munuttdhehecumacnnen,
daß du ſie mir noch heut ſollſt tonnen laſſen ſehn?
Ach !ſchan mir eylends ſolches Glucke
zu ſthanrort aeliebten Blicke;—2—

ſonſt muß mein Bertz aus Ungedint vergehn.
Auton. Wie kan dein Sinnvich ſo verlrhren?

EAa Diß



Ariſt. Diß wircket meine Pflicht und der Cirene Lehren.
Auton. Jſt es nicht wiederum verſtellte Reu?
Ariſt. Nein nein ich ſchwor ihr ewge Treu!

Fuhr mich nur hin wo ich ſie ſehen kan/
Auton. Du wirſt wann duſie ſiehſt ſie noch viel hefftger haſſen
Ariſt. Nein nein mein Hertze vetet ſie ſchonan.
Auton. Du haſt dich gegen ihr.ſchon offtmahls ausgelaſſen

daß dir zuwider all was ſie gethan/
Ariſt. Da ich ſie niemals noch geſehen?Auton. Gar offt du ſiehſt ſie jetzund vor dir ſtehen

Ariſt. Wie?-Auton.Jch bin ſelbſt Autonoe,
die du ſo ſchimpflich haſt hindann geſetzet

Ariſt. O Himmel glauo ien was ich ſch?
Auton. Die du haſt ſo gering geſchatz

daß du dich ihrerunicht einniglltiuneen wögen
rder du geb ochru Worteni rr

Ariſt. Vollkommneſte Princeß verz u
die mein vzertz aus Aundheit dürffte hegen

ich ſehe daß in deinem Ängeſicht
wodurch dein Bildnuß mich erſt zu der Lieb verpflicht
und kehre wiederum zu meinen alten Banden

fallt vor inr nieder.
Ach! laß fur mich in deinem Geiſt
der nur auf lauter Gute weiſth 2273
Verzeihung ſeyn vorhauden ennin
nimm an aufs neu
mein Hertz und meine Treu!Autonoe hile u n auf.

Auton. kaſt une die Gottor erſt verſohnen n nn

und der erblichnen SeelenPaar hernach will ich ini gall inr imtnierdar
de in



Cleon

dein Hertzheſtandig bleibt auch deine Lieb bekrohnen.
Frouche Hoffnung kehr wieder ins Hertz

lindre den Schmertzf
den ich darinneun ſo hefftig empfunden
chenckmitr duth tauſend verdrießlither Ovaai

weinmnrahl

e4.

n.

J cl cegnugueyund fteudtge Stunden

ygröoliche Hoffnung ec.

ter Ruftritt.nnn Ae
nut demimThraciſchen Bolck worunter Dr

Mas, Muirissa und Nomina mit den
Nympfen.

Aurovor Akis ̃EusS.hh ſucht nür hin und wieder
Nbbiß ihr die blutgen Glieder

anfammen findtkbiß iſt der letzte Dietiſt den ihr ihm leiſten konnt

frrin Kopf und ſeine: Leyern flieſſen
dort in dem Waſſer wie ich ſeh.

BDes Orpheus Koptfr und Leyer ſchwim
menin dem Fluſfe Hehrus, und geben

ein ſantrtes Gethon von ſich aus welA

a  ch mnun Van Alaiin en hnnen Luriclice veruhhj le nt, ftOrph.5e— Euridice ü2144 7

Kopf.Dim Welch hhud elzchrck cwod boll inan hieraus ſchlieſen

ül

Mel. ſein arn  uiwarue. Leyr ſtynd ſo ſehr angewohnt
den Nahmen den mnan hort zu ſingen und zu ſpielen

E3 dakß



daß ſie dazu noch Trieb uud Regiſg fuhlen.

5 J Se
ve

9Cleon. Seht daß ihr mogt den Kopff bekommen.1

damit man ihn an Leib ihn zu begraben
die Leyer gleichfalls werd heraus grnommen.

Des Orpheus eyer fleucht an himmel.Dim. Welch fremder Flua wili uns die Leyr entfernen

zur guldneni Bininers Lichter chaar.
Nom. Sie fleugt wie ſit mugſt wurdig war

Auton. Weich neuer Glautz dnthbuichtwer WelckenSaal
Ariſt. Der ungemeine KlarheitsStrahl/Laſt mich erkennendaß ſelbſt röbus ſteigt hernieder

der VBatter zweyer unglückſeelgen Bruder
Des köbus vrachtiger Pallaſt kommet
voni chimſuei hennvet un

Keunter und Setzter Ruftritt.
vnornus in ſeinem Pallaſt die vorige an der

iErden.
Ariſt Wu Gott des Tags du Licht des Himmels und der

Weltdarff ich von tit.  hr Serzeihung hoffen
daßſo viel Unheyl ich habun nellt.2 h

phæb. Solang du warſt in blinder dieb erſoffen 94
blieb dir dein eignes Thun ſelbſt unbekank.  ta
beſitz Autonoen torthin im runaem Stgndt

Qeg ides Vnoedus nu menden Pallaſt.
S

J

Mein



Mein glanrhender Pallaſt uniſchleuſt den gantzen Ort
dem Orpheus meinem Sohn zuehren/
ihn zwar umfangetitzt des finſtern GrabesPfort/
doch ſpll man ſeinen Ruhm ſtets horen
Calliope die ihn mir an das Licht gebracht
und jetzt ob ſrineni Todt die Augen netzet
wird gleich aus ihrem Trauren ſeyn verfetzet
wann ſie vernimmt wie man ſein Angedencken
zum Beyſpiel wahrer Treue macht
wie itzt ſein ſichres Glücke lacht
weil er Euridicen itzt ſonder Furcht und Krancken
auf ewig zugeſellt
in dem Eliſerfeld.In des damit ſtinn dingtdencken
verewigt ſey
ſo will tch unterder Geſtirne Reih
der Leyereine Stelle ſchencken/

Orpheus Leyr verwandelt ſich in ein
Geſtirn.

—aſteig erſtansl undder
und hilff p
durch neue ud vermiehren
zuder geſti
und Glantz

Orpheus vent

Wielch

v



ElundaKelch Wunder ſtellt von neutn hier/
Dim. ſich unſern Augen fur!
Phœbi Obſſich alles gleich verkehret

Vleibt doch ſtets der Tugendkohn
Cl.und Wer nur ſie beſtandig ehret
Dim. fragt ju let den Preyß davon.
Chor. Orplieus Ruhm ſoll ewig glantzen

an des Himinels blauen Grautzen
Mel.uñ Wahre Liebe feſte Treue
Nom. glantzen andem SternenDach
Autun raſt uns itzund auf das Reue
Ariſt. dieſem Beyſpiel folgen nach.
Chor. Keine Zeit ioll je begraben.

Orpheut Treu und WunderGaben.

J ĩ ü
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